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Stoilow iiber den Boitfdew-Projef.

* Dalle, 3. Auguft.

Gine Mohrenmijhe mit dbem Jmwed, bdie bulgariiche Regierung von
ber moralijhen Verantwortung fiir Boitidhew’s Uebelthaten au reinigen
unternahm  der  bulgavifhe Minifterprifivent Stoilow, bder in biefen
Tagen mit bem Bulgavenfiirten lin Coburg weilte und dort einem BVer=
treter bed ,B. eine Untervebung gemidfrte. Stoilon’s Aeufterungen
athmeten tiefen Groll gegen Defterreich-lingarn, der wohl nidht allein auf
bie Gnergie bed bfterveich-ungarijhen Generalfonjulatd in der Affaive
Boitjdhew uriidzufiihren ift.

fiir Balle und den Saalfreis,

Amtlidjes Vevordnungoblatt des Magifivats i Halle a. 5.

B
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ftinnen anzuflammern, erfldre fidh aud einer gemwifjen Bauernjdlaubeit.
Boitfhew habe ermartet, daf, wenn er fid) mit bem Firiten decte, er eine
Berurtheilung nidht 3u gemirtigen Haben mwerde. Aber fdhon ber Unter-
fudjungsridhter Habe Boitiher erflirt, dag er it diejem Spjtem nidht
burdjfommen mwerbe. Darauf Habe er fein Pringip gewedfelt und fich
aufs Leugnen gelegt, mwihrend body bie Harften Bemeife gegen ihn vor=
gelegen Bitten. Wenn fidh Voitichew auf einen BVefehl ded Fiirften berufen
Babe, fo fei da3 wohl bahin au ecfldvem, dap der Fiivt vielleicht den
Auftrag gegeben BHatte, Anna Simon, bie vor dem Palaid in Philippopel
fortwdfrend Ldrm gemad)t Babe, wegzubringen. Dad fei dann von
Boitfdhew in feiner Weife dem Novelicd gegeniiber ausdgelegt worden.
Den Palaftdiener Avradali den gefiichteften Mann Bulgariend 3u
nennen, fei licherlih. Niemand nehme diefen dort vecdyt ernjt. Avrabdali
war nnuumghd; Rnufmmm und wurbe unter Alefo Pafda in O i

B e ]
glorreidyen Herrihajt ded Koburgers nid)ts mehr ju verlieven habe. Darim
fann er aud) Necht Gaben. Gine journaliftijhe Polemit wire unter folden
Umfldnben miifiig; ber grobe Klof ift offenbar von der Sehnjudit nad)
bem entfpredjenden Reil geplagt, und bdieje Sehnjucyt fann jo erfillt
werben.”

Die Orleans.
* Salle, 8. Auguft.

Das Haus Bourbon Hat in feinen verjchicdenen SJweigen Jahrhunberte
Gindburd) der Menjchheit viel Uebel angethan und wenig Guted geleiftet.
Jn der RKriegdgeidhichte nahm e3 geitweilig eine Hervorragende Stelle eim,
aber die meiften Sriege, bie e8 gefiiet, entjprangen feinem Wettfiveite
mit bem § i Haufe um ben BVorrang in Guropa undb bem

Elmhm begeichnet ben Progef mu[rl;m al3 einen gang
ber faljdlidjermeife auf iti Gebiet

werbe. htﬂahgte, baf Boitfdew ber Sohn eined befannten Riuberd
fei, ber im Gefingnif geftorben. 8 erfheine ja in T redit

eine Art von € Da ex im Hofleben bewanbert war, nafhm
ihn 3 Alerander al3 Hofintendbanten und benitgte iGn zu allerlei
RKommiffionen. Gr (Stoilow) Habe ihn bei feinem Cintritte ald Prdfelten

auffillig, wie fo etwad mdglidh, aber man vergeffe dabei, baf man in
ulgarien €8 mit einem neuen Lanbde und mit newen Verhdltniffen gu
thun BHabe, wo man Klaffenunterjchiede nicht Fenne. BVoitjdhew wav ein
tiidhtiger fialidiiler, madyte ein i (Bitur

jund exbielt feine Ausbildung auf ber Kriegsidhule in Twvin. Gr war ein
worliglicdher Offigier unb wurbe barum aud) zum Adjutanten bejordert.
163 lag fein Grund vor, ben jungen Mann bie Siinden feines Vaters
Biifien ju laffen.

Bur piydjologifhen Beurtheilung bed Falled muf auf bdie BVererbung
" Gingewicfen werben. Der Hof hat Ales gethan, was er fonmte, um ben
. ®bjutanten von fih abjujciitteln, fobald etwad von feiner That ruchbar
. geworden.  Boitfdew wurde faffirt und den jujtdnbdigen BVehorden iiber-
{ g:bm. Dagegen glaubte Stoilow anfangs unbevedhtigten Unjorberungen
i ichif SKonfuld su follen, ba3 unter Anderem
hgc(;rte, beim Berhdr ber Angeflagten jugegen au fein, unbd war deshalb
‘entgegenzutreten, weil bie Tenbeny vorherridhend gu fein fdhien, unter allen
mitdnben ben Hof mit Bineinyuziehen. Gr Habe den Bfterreichijdyen
Ronful bahin verftindigt, baf er (Stoilow) ben gangen ungarijden Adel
am bedwillen nicht file Porrumpict biclte, weil dem Baron Nopcja Bffent-
fid) im Parlament ber Vormwurf der Kuppelei gemadyt worden fei. Oefter=
reid) braude nidht fo empfindlihy wegen ber Vorginge in Bulgarien gu
fetn.  Anbermdrts fdmen BVerbredjen ebenfogut vor, wie in Bulgarien;
warum verbindbe man benn folhe Borgdnge nur in Bulgarien immer mit
Ber Regierungdgemalt?

RNovelicd Habe mit ber bulgarifhen BVermaltung gar nidhts ju thun
Qgehabt, er fei jeinerzeit von ber europdifhen Kommijfion fiir Oftrumelien
al3 Jnfteultor fiiv bie bulgavijde Gendbarmerie eingefept worben, ev fei
a3 tiidhtiger Kavabinieri-Offizier gejdhit gewefen und Habe ald foldjer
ben Poften eined Polizeiprifetten in Philippope!l erhalten; bdaf er Biter-
reidjifer Abflammung fei, Habe Stoilow erft in Coburg erfahren. Jn
Belgien fei €3 dod) aud) erft Fiivglich vorgefommen, dafy ein Hbferer
Polizeibeamter einen Gijtmord verilbt habe. In Galizien feien tolle Ge=
fdiditen vorgefommen. Sei €8 benn ba Jemandem eingefallen, Hohe
Kreife ober die Negierungdgewalt bdafiir verantwortlid) ju madyen?
Brechen fehre fidh eben nicht an dbie Nationalitdt.

Die Tenbeny bder Boitjdew'jdhen Bertheidigung, fih an Fiirjten und

Ber=

feine 1 feit su einem foldjen Poften aber, ba Jener bed
Screibens faum fundig war, fofort erfannt. Wegen feiner Vermenbdbars
feit und da er ein hoflider und anftdndiger Menjd) mar, fei er in ber
Kanglei bed Fiiviten angejtelt worben; aber Niemand in Bulgavien traue
ihm frgend einen Ginflug ju.

©toilow refumitte fein Urtheil iiber den Progef nodhmald bdahin:
Qebiglich der Umftand, baf bie Politif jept teine Veranlafjung zu Angriffen
gegen ben Fiteften bietet, Hat den Projep Voitidhern mit bem Hofe verquidt.
Daf diefes BVeftveben hauptidflid) von diterveichijdher Seite audqeht, findet
feine Gifldrung in ben gefpannten Beziehungen zwijden Vulgarien und
ftercei, dad mit feiner Bulgavien feindlichen Politit jeft siemlich Hjolivt
Daftet.

Bu bdiefen Aeuferungen Hat, mie beveitd geftern ermdhnt, dad offizisfe
»Wiener Frembenblatt” Folgended bemerft: €3 ijt nidt angunehmen, dap
ein verantwortlider Minifter fich foldher Auddrilde bebient unbd fpeziell
von gefpannten Beziehungen awijhen Oefterveih-Ungarn und Bulgarien
gejprodhen habe, von benen in Wien nichtd befannt it. Wir glauben baher
ermarten gu bilrfen, baf bie Aeuperungen Stoilows nld;t rihtig miebers
gegeben find unb baf von Seite eine Ri berfelben
erfolgen wird.

Ferner liegen folgenbe Aeuferungen ber Preffe vor: Die Wiener
JReidhBmwehr” meint, die Angriffe auf Oefterreid) feien ein Lieblings:
thema bed Jiirften und baber aud) Stoilows in allen Gefprichen. Sie
gingen aud verlepter Grofmanndjudyt bed Filrfen undb unbefriebigter
Gitelfeit Bevvor, mweil fih ber Bfterceichifhe Hof ihm gegeniiber ablefnend
verhalte. Audh drgere ev fid) daviiber, daff Defterveich feinen jo oft aud=
gefprochenen Wunfdhy, den Legationsfefretdr Baron Hoenning aus Sofia
abjuberufen, unberiidjidjtigt lief. Jebenfalls bilrfte ber Proep Voitjdhew
nodh ein biplomatijheds Nadjfpiel haben, da Oefterreich nicht gejonnen zu
fein fdeint, fich bei bem Philippopeler Nrtheil mit feinen ,milbernden
Umftdndben” 3u beruhigen undb bie Ausjille Stoilows werben au einer
exnjten Berftimmung gwijden Oefterveich) und Bulgarien filhren, felbjt wenn
fie abgeleugnet werben jollten. Daf bder Kaijer Franz Jojej gewifje Be-
merfungen weber ihm nodh bdem Filrften jemald vergift, wird ber
orientalijhe Hof in Sofia nod) ju empfinden haben. — Der , Pejter LU
fdyreibt: ,Here Stoilow filhet eine jold) unverjhdmte Sprade gegen
Oejterreich-lingarn, ald wenn er fiberzeugt wire, baf Vulgarien unter ber

Oef

Glany der Dynaftie. Dad Haud BVourbon-Anjou Hat in Spanien und
beiben Sicilien Fulturfeindlich gejhaltet. Auf bem framzbiijhen Throm
exbffnet fih bie bourbonijhe Rinie mit Peinvidy IV., ber eitle, ruhmfilde
tige Qubmwig XIV. ijt ben Frangofen nod) Heute ein Jdeal, obmohl er bad
fand in8 Glend geftiirat hat; feine Gewiffenlofigeit unbd bie Lilberlichleit
feines Nacjfolgers mufite der ungliidlide Submwig XVI. auf bem Scaffot
biifen. Der 1830 jur Megierung gelangte Sweig ber Orleans, jdom
1848 befeitigt, prdtenbirt in der Perjon bed 1869 geborenen Herzogd
PBhilipp auf den Konigsthron. Nad) dem Gejete der Nepublit vom Jahre
1886 ift den Hduptern ber i ilien ber

in Franfreid unterfagt; Heviog Philipp Hat im Februar 1890 bdicfem
Berbote getropt und fidh auj dbem Refrutirungdburvean in Parid geftellt,
um, feinem wehrpflicitigen Alter entjpredend, Solbat su werden. Er ift
3u gwei Jafren Gefingnify verurtheilt, eingefledt, aber nach vier Monaten
begnadigt worben, worauf e fih nady England begab.

Dicfer Streid) war auj den Gejhmad der Franjofen gqut berecmet,
fie eradblen gern von ben Jugenbiiinben be8 Sonnentdnigs, Haben dem
Pringen Louis Napoleon, dem fpiteren RKaifer, feine Landung mit bem
Adler auf ber Schulter versiehen, und Boulanger Hat, ald feine Popularitit
abgenommen Batte, fie im Jriibjahr 1888 dadurd) aufgefrifdt, bof e
gegen bad Berbot bed3 Kriegdminifters Logerot verfleidet, mit blauer Brille
und auf Rvilden geftiigt, Parid bejudite. Jnbef ber Frangoie vergifit
aud) fhnell, und der Herzog von Orleansd Hat meuerbingd mur burd) feine
Qiebesgefdichten mitunter von fid) reden gemadyt, in weldjen e den Chef
bed Haujes Bonaparte, den Pringen Biftor Napoleon in Beliffel, fGwes
itberbieten Tann.

Ded Hergogd BVetter, Pring Heinridy, ald Sohn bed Herzogs vom
Ghartres 1867 geboren, feit Jahren wegen Berfmendung unter Kucatel
geftellt, von feinem BVater auf RNeifen gejdhidt, Hat fidh in Afien und Afrifa
bewegt, ijt aber ein fo loderer Reifig geblicben wie juvor. Nadhdem er
fid) mit jeinem DMentor Bonvalot iibermorfen, ift er an ben Hof Menelit's
al3 RKorrejponbent bed Parifer Figaro und bed New-Port Herald ges
gangen unbd Bat gleichseitig eine Lanbdipefulation in Ubeffinien au
forbern gefudyt, fitr welde fi) ein Synbdifat gebildet Hatte. Voriibers
gehend Baben bdie Pavijer fiiv Heinrih Ovleans fidh) intevejfint, freilich
mehr, weil er ein Priny ift, ald weil er gehaltreihe BVerichte jdhreibt.
Neuerdingd ift nadgewiefen worben, baf er mandje Otte, bie er gefdyildert
unb aud benen er felbiterlebte Neuigleiten gemelbet, md;t gefehen Hat, und
um bdicjfe Sdarte Bat er dem G i feiner Lanbde
Teute burd) B ber i Sef v

Das Fdjidifal einer Frau.

Roman von M. € Brabbon.

6] ('Enrﬂeeung ) [Ragdrud verboten.)
€3 bdauerte wicht lange, jo hatten fie Condon hinter fich,
. beftiindig begleitet bon dem Raufjden ded Wafjers. Nad) etwa
tiner Stunde madyte Dennis Wayman pliglid) vor einer ver-
fallenen hilsernen Umptunung Halt, hinter der cin feines Ge-
ude mit niedrigem Dach aufragte, dad mur durd) ein jdhwaches,
durc) einen vothen BVorhang jehimmernded Licht fichtbar rourde.
Das dumpfe Raujchen und Plitichern  des d[u]ps wat bier
| Deutlicher u vermehmen, und in Ddiejes eintdnige Gevdujch mijchte
fidh Dad NRajheln bez vom Nachtwinde bewegten Schilfes.
#3i) wire beinahe an Deinem Haufe voriibergefahren,
Tom”, tief ILul)nmu
Stein Wunber in einer jo ftodfinjteren Nacht”, antwortete
ber {dywarze Wiljom.
Die Manner ftiegen ab, und Wayman fithete fein Pferd
L in einen Fleinen Schuppen.
Balentin Fernam jah fich um. AB feine Augen fich ein
Wwenig mit der Oertlichfeit vectraut gemadyt Hatten, vermochte
2 na) und nach bie Umriffe ded verfallenen Hiudchend zu
unterjdeiden.
€8 war wenig befjer a8 eine Hiitte und ftand auf einem
i wiijten Plag, der feit Menjchengedenter faum jemald ein Garten
g e]en fein fonnte. Auf der cinen Seite des Haudchens zog
h ein Dreiter, offener, von Qimim umrahmter Graben bin,
Deffen tiefed {d;margeé Waffer ficd) in bie Themfe ergof.
w31 der Lage Jhred Haujes famn i) Jhnen gevade nicht
[iﬂd mﬁnid;en", fagte er. ,E8 fonmte bier wohl etwad leb-
Bafter fein.”
i »Ja, ba3 fomnte 3 fdjon”, ertviderte Wilfom miirrijch.

Jd) 3og bierher, weil fonjt niemand bad Haus bewohnen
nodjte und e3 beinahe umjonft & haben war. Bor ficben
ber adjt Jahren Bt ein alter Geizhald fidy bier bie Sehle
bgejhnitten, und jeit dicjer Jeit iberlich man e8 dem Berfall.

Der Geijt dez alten Geizhaljed geht mandymal um Fwolf Ubhr
Nachts bier um, jagen die Leute. Lafjt ihn umgehen, bid er's
mitde wird, denfe idh, mir fommt er nicht in den Weg, unbd
wenn er fime, wiitde ich mich nicht vor ihm firrchten. Treten
@ie ndber, Herr Kapitin.”

Wiljom offnete die Thitr und geleitete den Gaft in dad
Hiudcdhen, weldped die Vorurtheile bejdrintter Menfdhen ihm
miethefrei 3u bewobnen geftatteten.

Dad Miidchen, dad Fernam in dem Wirth3haufe su Wapping
gefehen, jaf3 vor dem Riichenherd, auj dem ein Diirtiges iFeuer
brannte. Die Hinde rubhten miifig im Schof, und i Ge-
danfen verjunfen ftarrte bdie Sdngerin in bdie Flammen, ald
aber bie betden Minner eintraten, blidte fie auf.

Sie batte Ffein Wort ded Willfommend fiir ihren Vater.
Mit forjchendem Blidk jah fie zu ihm auf, und mit einem Aus-
drud ber Angft und bed BVangend nmufterte fie dben Frembden.
Wenige Minuten fpater gefellte fih aud) Dennid Wayman
3u ibnen, und ald Anna ihn erfannte, gudte ein Blid bdes
Gntjeend iiber ihr Geficht.

230 babe Wayman  und einen Freund von ihm zum
bendbrot mit heraudgebracht, Anna”, jagte Wilfom. ,Wa3
fannjt Du und zu effen geben? Jc) weif, daf nody ein Stird
faltes Rinbdfleijy und Brot und Rdfe dba ift. Der Herr Ka-
pitiin hat fitr Wein gejorgt, wir werden aljo nicht gerade Noth
i leidben haben. Nimm Dich zufammen, Midchen, Du jdjeinit
mir heute Abend iwieder bei vecht iibler Laune, aber Du joltejt
boc) endlich wifjen, baf jo etwad bei mir nidht zieht. Wenn
Sie jemald eine Ditbjche Frau heirathen wollen, Herr Kapitin,
wendete er fid) lachend an feinen Gajt, ,itberseugen Sie fich
erjt, of fie nicht mit einem bi3artigen Gemiith behaftet ift,
benn Sie werden oft finden, je hiibjdher eine Frauensperjon
ift, befto mehr Hat fie in Der egel ben Teufel im Leibe.
Und mm, Anna, mad), daf Du fortfommjt und und bad
Abenbefjen bringjt.”

Dad Miidchen verjhwand und fehrte bald mit dem btfteﬂten
Maple anritd.  Die Augen ded Seemannd folgten Anna mit

—
dem Ausdrud inmigften Mitleidd und jiirtlichjter Licbe. Cr
sweifelte nicht daram, dafy der rohe Menjd), diejer Wiljom, fie
jdhlecht behanbdelte, umbd freute fich, Harfer’s Warmung mifachtet
und da3 Haus ded Halunfen betreten su Haben, wm das jchome
bilfloje Gejchopi aus feiner troftlofen Lage zu befreien. Sig
bon ber er nichtd iweiter wufite, ald daf fie jdhom, freundlod
und verlaffen war, mit fih) zu nehmen unb fie au beirathen,
war fein fefter Gntjchluf.

b fie jeine Licbe erwvidern oder ihm fite feine Hingebung
danfbar fein wiitde, waren Fragen, bdie ihm unddjt garnicht
in ben Siun famen. Cr dachte nur an ihre unglidliche Cage,
und daB er von der BVorjehung dagu bejtimmt fer, fie zu vettem.

Dad Abendeffen ftand auj dem alten, wadligen Tijch, und
die drei Minner fepten fich nicder, e3 zu verzehrem. Valentin
Fernam fchien warten zu wollen, bid aud) die Tochter Wiljom’s
Plag genommen BHaben tviicde, doch bemerfte er, baf fie filv
fich nicht mitgedectt Hatte.

#Du fannft jegt zu Bett gehen”, fagte Wiljom beefch.
i wollen und eine lujtige Nacht madjen, und dabei wiirdeft
Du und mur im Wege iein. Wo ift der Alte?*

#3u Bett gegangen.”

LAm jo befler. Mache e3 mur rafd) ebenfo. Gute Nacht.s

Stuna antwortete nid)t. Sie jah ihn mit einem ernjten,
forjgenden Blik an, der den Mamn gu gwingen fdhien, audh
ihr '8 Gejicht su fehen, al3 ob dieje gropen, dunflen Augen
ene gewijje WMad)t ausiibten, dexr er fic) vergebend zu ents

siehen_trachtete.

o Trogig!* murmelte Wiljom. I glaube, e3 Hat nie eln
trofsigeres Gejdhopf gegeben.”

Gr_jimdete eine Kerze an und folgte feiner Tochter aus
bem Jimmer.

Gine wadlige Treppe fiihrte su dem oberen Stodwert,

Wiljom fand bda3 Midchen auf [ber obeven Stufe bes
‘Iteppe ftehen, a8 ob fie auf Fernam wartete.

Was ftehit Du nod; Bier?” ferridite ex fie an ,TWeshalh

ochit Du nicpt gu B




Mithood -
Sdoa. Da in Folge beffen ihm einige Duelle bevorftehen, witd ihm
exwiinfdt fein, benn durd) bie Reclame, die ihm biefe wohljeile und gefahr-
Iofe Tppfecteit leiftet, wisd e in Paxis filr ywei bid brei Wodhen Lbme
bed Taged. Wifhseud feined Uufusthalte dgst pilogt e i bew Bopleugrde
Reflaurants dad groge Wort pu fHipren. Die Famsitte Oefeans Hon
oergeffen, wenn fie widjt grofe. Yoy Hatte.

Pring Peinrid) Yat ilbrigend lout weuexer Meldung von Aleyanbrien
aus an ben General Albertoue telegraphict, er bedause, die Antlagen gegen
Bie italienifdhen Offiziere nicht guriichnehmen su Fonnen; ferner Hinbigt e¥
eine mweitere Verdifentliung an, bdie bas italienijhe Offiglerforps fdhmer
belaftet. ufer dem Ehrenbanbel mit Albertone werbe er alle iibrigen
Duelle ablehnen.

Wemtal

evinmern, unb man betrat feine Slngfg\: lle, wo nidt ein patriotijched
Gouplet bie tomifdhen Nummern unterbroden Hitte. Jn wenigen Jahren
bo® Wlled babi unb ber R gedant bem wir lebten,
uidbt m Gcanl, ber wnd ow Seben epilt. Wovon leben wir
weif ¢8 faum, umb i? .luﬂa‘-lq wir ,qtnn&ﬂig
von , mid)t einmal von tben; abex Bie betvitbende Thate
fodde W ba, ber Gedanle, bie derlorenen 2inbder wieberzugeminnen, bilbet
nidt mehr den nattonalen Ungelpun®. Bielleidht with e eines Tages
¢in Wicberermadjen geben; aber mie war bie patviotijdhe Apathie grofer,
al3 feht, und bie zllnb:{otbringiyigrbr Frage epiftict fiic und fo 3u fagen
nidht mehr.” Den Grunbd bdiefed Nadlafjens ded Revandyegedantens findet
Talmegr in ber parlamentarijchen RParteipolitif, welde alle anberen
Juteveffent guriiddrange. G felbit bleibt auf dem Standpuntte ftehen, daf
‘,F;anh_:i 4m;:"hnburd) feinen Rang al8 Grofmadht behaupten onne, %ﬂﬁ
e auj bdie i iny i i

Politirdie Ucberfidyt.
Deutjdhes Reid).

* Werlin, 2. Auguit. (Hofnadridhten) Der Kaifer
bie Reife nad) Rufland angetreten. Dad Gejdmader ift, laut Meldung
aud Kiel, Vormittagd nad) Kronflabt abgebampit. Der Krenger ,Konig
Wilhelm”, bas Flaggihiff bded Contreadbmirald Pringen Heinvich, nahm
bie ©pige. Jn RKiellinte folgten bie !!nnanitbifi;! ber jroeiten Divifion
»Sadfen® und ,Wiirtemberg, alBdann bie Pamgerichiffe ber eviten
- Divifion ,Wirth*, ,Weikenburg”, ,Branbenburg’, , Kurfileit Friedrich
Wilhelm, mit dem Gejhmaderdrei BVizeadbmiral Thomjen an BVord. Die
Avijod , Greif* und ,Jagd* begleiten dbad Gejdhwabder.

— (Der Grofheryog von Baben) hat nady ber ,Q\abii@m
fanbedseitung an den 18. leg:ntbmmﬂu% be8 Babdijhen Militdr:
veveins, der in Wertheim tagte und mit bem ugleidy bie Enthiillung
eined RKaifer Wilelm:Denfmald verbundben war, ein Shreiben gerichtet,
in bem ev auf bas Heer ald BVildungs: und Crziehungdmittel i)mmriﬂ,
ba8 und befdhige auy Velimpfung fo mandjer Verjudge, bie ben Fricden
ber Familie und bie Orbuung beéﬂ Staated ju jeritdren geeignet n,

t eute

) g ber el
i swifden beiben Vlfern nne dreifig oder aud) funfzig
Sahre dauern, aber er bleibe ein Bet diefen onli

wmd bew Sanicvise

4, Mugufts ‘Mrs 180
b Frantreidy,
aris, 2. duguit. Prafivent Bereif et
iiben Frankveidi, B ber Bepiilng e S e W

orfiellung ber Mitglieder des General:
rathed bes Depastementds Drome verfidjerte ber 'nr!ﬁbm( DbeBjelben mit
einer Unjpielung auf bie Fabet ded Prafibenten nad Rupland: ,Unjere
$ergen werben i mit bem Yhri e ber Jube(
bes gangen Rupland Sie umgiebt. Denn wir wifen, bap biefer Bejud
eine bleibende Freundichajt ber beiden grofien Natiowen ur Folge har,
baj er bie Biirgidhaft der Sicherheit unjered Lanbed und bed Friedens ver
Welt bebeutet.” Faure antwortete, er werbe, geftiipt von fo patriotij.y
@efiihlen, feine Aufgabe um fo leidjter erfiillen tonnen. Bei einem Banfey
ber Handeldfammer zu BValence ferner duferte Faure, jur Uebermindung
ber augmbliil(idjm Rrifis miiffe der Hanbeldftand felber im Auslanpe
neue Abf fiir ben i if aufjuchen. 8 jollen
und”, fo bemerfte er, ,micht Andere das Abjapgediet im Auslande ent.
reifen.’  Dicfe Anjpielung, Deutjdhlands Apanb:lﬂiorlidjrilt Juriid:
i i el

Anfidhten Talmeyr's Bat feine baf ber q in
Granfreidh) im Berjdminden begrifien i, nur um fo groferen Werth.

Gin fiberaud beacdytendwerther Verfud),) dem man nur
bas befte Gelingen wiinfhen fann, joll im 10. Armeeforps gemacht
werden.  Cr hat jum Jwed, den Soldaten, die im Herbft jur Referve
ibertreten, dhon vor ihrem Abgang aus ber Avmee eine Avbeitsitelle
au verdaffen. Wm bied au erreichen, Baben fidh bie BVesirtsTommanbod

o —

ward mit Subi - HReben allein
thun e8 freilih nicht.

@rofibritannien,
* Qondon, 2. Auguft. Daf die Hanbelsvertrige mit Deutid.
fand unbd Belgien gefiindigt worden find, findet in England durdymeg
eine giinftige Aufnahme. Bon den Aeuferungen der Prejje ?«bcn wir
biejenige der ,Times” jhon ermihnt. Sie fiigt hingu, bie britijde Aua-

an bie friegervereine gewenbdet, damit ihnen diefe eine
liefern, an melgem Ort und bei wem Arbeit im Herbft frei wird und
weldjer At bdieje ift. Diefe Jujammeniieliungen werden bann von ben
Vegirtafommandod den eingelnen Negimentern jugefandt, bie fie jur
RKenntnify der Referviften bringen. Die Anmeldejtellen in ben einzelnen
Sveijen bed Bereichd bes 10. finb bei ben Besi
su erfabren. Sollte der Verjudh gelingen, ber ben Rejerviften mandye
nuglofen Meifen und Gelbausgaben erfpart, jo foll er im nadjien Jahe
aud) tn anbeven Armeetorpd gemadyt werben.
— (Gine deutidhe Butterausdfuhrgefellfhajt) fol Dant ben
iify bes Deutichen mi i Bereing unbd der Deutichen

Soldyer Rampf mitjje sum Siege fithren, benn er habe als Biele
bie Wahrung von Rube und Siderheit. Jum Sdiug mwies ber Grof:-
Berzog davauf Bin, baf man fih bie Jnteveffen bes Neiched und bdes
Lanbed nidht im Gegenjaty benfen biirfte. Wenn e8 gelte, das Anjehen bed
Reiched in bev Welt ju ftidrfen, miifje bad Land bdafilr einftehen Fum
eigenen Sdhute.

— (8um_ Reftor ber Univerfitdt Berlin) ift fiir bad nddite
Studienjahr Profefior Shmoller gewdhlt worben. Die Wahl wird ald

in ben nadjten Tagen in Berlin ind Leben
Des ift, in ber 3 i
ift, burd) grdgere Cin=

treten.  Giner ber §
in ber eine an Butter
Fiufe ben einbeimijhen Marft ju entlaften.
* Altenburg, 2. Auguit. Im Menfelwijer Kofhlenrenier fanden
in den leiten Tagen wmter ded ginjpeftords Bohmijd:
Nltenburg und bed Oberbergraths Krang-Seig Verhandlungen mit den
Bergmertsbejigern und Direftoren enerfeits und mit bem Borfigenden
be fi dnbi Bergarbeiter anbeverfeitd ftatt, die zu

Rundgebung gegen die Stumm’{de Ridtung aujgefafit. S
ift Mitglied bes i unb ber i Atademie
ber Wijienidhaiten. Gr gehdrt ju den Griinbern ded Beveind fiir Sojial:

et
cinem befridigenben Grgebnif gefilhrt haben. Man ermartet bemnadh
bie balbige Wieberaufnahme der Arbeit auf allen Werfen.
. burg, 2. Augujt. Nady einem geftern vom Oberhofmaridhall

politit und Hat fih namentlih auf bem Gebiete der q
lihen Gtubien einen bebeutenden Namen erworben. Jn ber neueren Jeit
Bat_er feine Studien auf bie preugijhe Vermaltungd: und Wirthiharts-
gefdhidyte irt, beren ifie er b dclich in der , Reitjchrift
fite preupijhe Gejchichte und Lanbedfunde’ unbd in bem von ihm feit 1881
beraudgegebenen |, Jahrbuch fiir Gejepgebung, Vermaltung und Bolls:
wirthidaft im Deutjden Reidh” verdfentlicht [}at.

— (Sum RKapitel ,Rrifengeriichte”) jhreibt bie ,MNorbdbeutidhe”:
#Bie nenerdingd iiblid) geworden, hat man in ber Prefje auc) an die
jiingfte RNeife de8 Viceprdjibenten bded Staatdminifteriums und
bes Minijterd des Jnnern ju Sr. Majeftiit dem RKaifer nady Kiel allerle
@eriidhte und mnaticlih audh joldhe iiber bevorjtehende oder jchwebende
Rrifen gefnilpft. Schon ber Urfprung biefer Geriichte (dft exfennen, daf,
wie wir 3u verfihern in ber Lage find, ihnen jeder thatfddliche Hinter:
arund feblt.” — Gany unfontrollirbare Geriidyte follent in den diplomatifdhen
Rveifen Petersburgs umloufen. Denjelben zufolge wire 3 gewif, dah
ber Meich8tansler %-ii\'ﬂ su Hohenlobe fidh gelegentlich des Raiferbejuches
in Peterdburg vom Jaren in feiner Gigenjdhaft al8 deutjcher Kanzler und

i Rinifterprd i undb baf fih Herr v. Bitlow
bem Raifer Nifolaus bereitd ald der meue Neidhdfangler vorftellen wiirde.
Fiteft Hohenlohe foll bereitd fein Abjdhieddgejudy cingereid)z baben, Her
0. Billow werde die rufjenfreundliche Politit feined Vorgdngers fortjeten.
@3 ift mﬁglié, baf dieje Peter8burger Mittheilungen gmm?mb find.

— (Die Kitndigung des dbeutfdh-englijden Hanbeldvertrags)
feitend ber fondoner Regierung Hatte in Berliner polittjchen Kreijen aller=
bingd einige Ueberrajdjung hervorgerufer.  Nacdhdem jedod) mehrere bem
Kabinet Salisbury nahefiehende englije Blatter die RKiindigung in be:
merfendmerthen Artifeln gloffirt und badurd) einen flaren lh-gerblid iiber
bie Griinde, weldhe die Londoner Negierung jo Hanbeln Hiefen, ermiglicht
Baben, glaubt man nunmehr mit Rube abwarten zu jollen, was England
weiter unternehmen wird. Daj diefed Werth legt auj den Abjhluf eined
neuen Handeldvertrags, wird man aud dem Umijtande folgern biirfen, daj
bei ber gleidhzeitigen Rilndbigung bdes Hanbelsvertragd mit Velgien 3u
verftehen gegeben mutde, bie grofbritannijhe Regierung fei gu Verhand:
Tungen fiiv einen neuen Vertrag geneigt. Um wieviel grdfer muf biefe
RNeigung da Dentihland gegenitber jein, mit bem England einen wejentlich
umiafjenderen Handelsverfehr unterhilt ald mit Belgien. €8 wire in der
That au wiinjden, dap die beutihe MNegierung bei biejem Anlag der
iiblidGen zuvorfommenben Hoflichleit fich entdupert und den ,Bettern”
jenfeitd be8 Ranald mit fubler Buriidhaltung begegnet. Der jett ge:
titndigte Vertrag fritt ohnehin erjt mit bem 80. Juli 1898 aufer Krait,
unbd ob bi3 bahin nod) Herr Chamberlain, auf befjen Anvegung bie
Rilndigung exfolgte, bie ,erjte Geige” im Kabinet Salisbury fpielt, fann
al8 feftitebend nicht angejehen mwerden.

— (Die dla(;-lntbtingifrlu Frage) wird in ber ,RNevue Gebdo:
mabaire” von Maurice Talmeyr, der bisher ju ben ftartiten Chauviniften
gehorte, wie folgt, bejproden: Bwanzig ;)Lal;rt lang Batte fidy fite Frant:
reich Alles um bie Wi von Gljaf ingen gebreht. Man
vichtete feine Jtebe an bie Menge, ofne an bie verlorenen Provingen zu

»arum Haben Sie dielen Fremden mitgebracht 2 rief da
Midchen, ofne Wilfom's Frage zu beadhten.

2 LBad geht das Did) an?  Jch habe ihn mitgebracht, roeil
er mich Bierher gu begleiten wiinjdhte.  Jft das eme gute Ant-
wort? I Habe ifn mitgebracht, weil er Geld zu verlieren

at und in Der Soune ift, ¢8 zu verlieren. Jft dad eine befjere
ntwort 2

+Ja%, erwiderte dad Midchen mit einem Bk bed Cnte
fepens. ,&ie werden ihm fein Geld abgewimen wnd, wenn
er in Born geriith, Streit mit ihm anfangen, ganz fo wie in
fener grauenvollen Nacht vor drei Jahren, ald Sie gleichfalls
mit eitem fremben Seemanrenach Hauje famen, und fad jenem
gefhal, wird auch diefem gefhehen. Vater*, rief dad Madchen
g}lﬁglid; mit leibenjdhaftlichem Ausbrudt, ,laffen Sie dicjen

amt (ebend und gejund aud dbem Haufe. Manchmal glaube
tch, daff mein Hery beinahe jhon fo verhivtet ijt wie dad
Jbrige, aber Diefer fFrembe vertraut und, lajjen Sie hm nichts
Bifed mwiderjahren.”

TBeshalb follte ihm Bifes widerfahren?”

Ginige Augenblicte ftand Arma jdhrweigend vor ifrem Vater,
Dent Sopf gefentt und dad Geficht im Schatten; dann richtete
fie ﬁ% wieder auf uud faf ihn flchend an.

,Der andere!” murmelte fie. ,Der andere! Jch erinnere
midh, wasd ihm gﬂdd}nf)."

SShweig’, Miidchen”, fubr Wilfom wild auf. ,Glaubft
Du, id) werbe Dein wahmvigigeds Gefchiy nod) linger ges
oulbig anforen? @eh’ zu Bett und jchlaje, und fe fejter Du

(Gfit, dejto befjer wird e8 fiir Did) fein, merm‘TDu nidyt fiie
alle Bufunit gans aufierordentlich feft jhlafen willft.” =

Der Scjurte erguiff jeine Todter am Arm und ftich fie
in ein Stmmer, befjen Thite offen jtand. €3 war bdas difjtere
Stitbdhen, welched Anna dad ifhrige nannte. Wiljom fchlug

bie Thitr su und verjhlof fie mit cinem 6d)!ﬁife!.. ben er
and der Tafche og, eimen Schlirffel, der jebe Thit tm Haufe

Gr fehrte 3u feinem Gaft guriic, der ingwijhen von Way-

Grafen Gulenburg bier eingetroffenen  Telegramm Hat ber Kaifer die
Gnthiillung des Denfmals fiir Kaifer Wilhelm 1. auf Mittwody, 25. Auguit,
Mittags 12 Ubhr feiigejest. Dad Kaiferpaar trifit an biejem Tage von
Wilhelmshobe hier ein.

* Wiesbaden, 2. Mnguft. G3 beftiitigt fidh, bah bad Kaiferpaar
von Bad Homburg aud rwahrend ber Kaijermandoer mit bem italienijhen
RKbnigdpaar, den ilbrigen fiivftlichen Gdften und dem gejammten Gee
folge (im Gamgen itber 150 Perfonen) an einem nod) ndber zu bes
ftimmenden Tage Dier eintrifft, um ciner Fejtvorjtellung im  Yiefigen
toniglichen Theater beizumwofhnen.

Oefterveidyelingarn.

* Tefdjen, 2. Auguft. Der polnifdhe BVoltdtag ift von bden
©ozialbemofraten gefprengt worden. Gtwa 1000 Theilnehmer
Batten fidh eingefunden, darunter aud) einige galizijdhe Abgeordnete. Der
Fithrer bes Poles q eine Nejolution, die die Glei ig
der Polen in Schlefien beim Gericht und in der Vermaltung fordert. AIS
ben Sogialbemofraten bas FWort verweigert wurde, entftand ein bevartiger
Ctanbdal, daf eine weitere Verhandlung unmoglich wurbe.

fubr na I betrage nur 7 bi8 8 Progent ber gejammien
Ausdfuhr Grofibritanniens. elbft wenn alfo ber beutihe Tarif jeyt

einigermagen verjdhdrit werbe, milfje man bad ald einen mdfigen Proiz
file unmittelbave und nod) werthooliere mittelbare Vortheile anjehen, bie
von ber von Ranada ausgehenden Bemegung ju ermarten feien. Auch
bie , Daily News”, bag euupmgun ber Oppojition, ftimmt mit bev , Times*
in ber nnahme iiberein, bie mdgliden nadytheiligen Folgen feien
weniger  bebenflihy, al3 vielja) angenommen werde, ber Werth ver
Hand trige werbe oft ii ieben; an B tonne Deutid)land
faum mebr thun, als bereitd geideben fei. Tachbem €8 ingwifchen befannt
geworben, baf bdie britijdhe Regierung fowoh! in Verlin wie in Briijjel
hre Geneigtheit su Verhandlungen iiber einen neuen Vevtrag au erfemne
gegeben, fdhreibt bie ,Times“ in einem jweiten WArtifel, die Deuti
jdben ein, baf in einem wirthidaftlichen Kampfe mit England nichts
gewinnen fei. Der Hanbeldverfehr ywijdhen zwer Linbdern jei sum B
fiic beibe und beibe werben verlieren, menn ber Hanbdel ofhne Noth e
bemumt ober linger, ald ibli altnif unterr
worfen bleibe.

Aus der Umaebung.

* Reideburg, 2. Auguft. (Pfarrftelle) Die erledigte hiejige Prarr,
ftelle ijt bem bisherigen SKonfiftorialvath in Stettin, Herrn Gutjdhmibt,
fibetragen.

r Merfebnrg, 2. Auguit. (Unfall) Der in ber Blande'jfen
Fabrit bierjelbjt bejdhiftigte Arbeiter Gujtav Hirfd) gerieth beim Walyen
von Gentrijugenplatten mit ber vecdjten Hand in bas Walzwert, meldyes
ipm ben 4. Finger voljtindig zevquetihte. Cr mufte in bie Hallejde
RKlinit aufgenommen werden.

* Merjeburg, 2. Auguft. (Nobler Rabfahrer) Der Kiri
pfliider M. von Hier tam, wie berichtet, vor einigen Tagen durd) einen
Jadfafrer aus Weifenjeld su Schaden, indem ber Radjahrer fidy breift
iiber bie igeili i i unb auj bem
Fufigingermege fubr, dabei aber bdie Leiter, auf welder ber Rirfdypfliider
ftand, ume Der Radfahrer hatte ben Vorgang in einer Hiefigen Gait:
wirthidhaft ersihit und fich unter WMittheilung feiner Adreffe gur Jahlung
aller entjtehenden Kojten verpflichtet. Gine unter der aujgegebenen Adreije
abgefanbte Poftfarte ijt indef mit bem LVevmert: ,polizerlich unbefannt”
3 @8 ijt ba ber Menfdh einen falichen
Ramen angeqeben bat.

g Burgliebenan, 2. Auquit.

(Gin duferft fredjer Diebfiahl)

Jtalien. wurde in den gejirigen Morgenjtunden beim Biadermeijter Bbge bier
* Jlom, 2. Augujt. Wiihrend €8 im demofratijdhen Franfreich Leute | veriibt, indbem bdie Labenfajie hved8 JInbalts bevaubt murbe. Trog jofort
iebt, die fi) 3wav nidht iiber bas finni ibevifche Ge= gelei N ift e8 bid jet nodhy nicht gelungen, ben
?lunfu‘ eines orleaniftifden Prinzem, mwohl aber {iber bie | Thater, weldem enva 15 ML in die Hinde fielen, 3u ermitteln und ju
Gmpfindlichfeit und RKiihnbeit i Offtsiere bie ihn ftraf i obmoh! bi: Berdadht it.
ur Berantwortung jiehen und einen ,fimpeln Geneval” mit der Heraus: # Beunjtedt, 2. Augujt. (Viebjtahl) Gejtern Nadmitta,

foxberung eined ,Sprojien be3 Haujes von Franfrei)” betrauen, gieht s
Biev felbjt im legitimijtijhen und ifalen Cager Teine Stimme, die fidh
auj bie Seite bes boshaiten fr en Herrdhens fiellte. Der vatifanijdye
JOffervatore Romano”, ber natiirlid) bas beabjichtigte Duell mifbillig
fpriht bie Hoffmung aus, bdaf die ,alte frangdjijhe Ritterlichleit”
gesiemenbe ¥ojung ber Streitfrage finden werde, da man begretien wmiifje,
daf eine Beleidigung der vom Whaffengliid Vervathenen nidht rvitterlich
und eine Audpoj q und B i g perfonlider Fepltvitte —
aud) wenn fie thatjadhlich) find — nicht edelmiithig jei. Das Vlatt, das
fidgerlich au feinen Urtheilen von mafgebender vatifanijher Stelle ermadtigt
ift, fiigt nod) Hingu: ,Wir find ausreihend bdaritber untervidhtet, und
glauben e8 aus unparteiijder und gut unterrichteter Quelle u wiffen dak
bie Auffithrung der italienijdhen Ofriziere und Solbaten tabellod und be:
munbderndmerth gewefen ift, ‘o lange ihre peinliche Gefangenfchaft bauerte.
BWir ergreifen mit gef biefe &: it, €3 t und 3u
verfidjern, und wir fonnen bemmad) mur mit dem lebhafteiten BVedbauern
von Ghriften und Patrioten jehen, daf tapfere Offiziere dbie Vertheidigung
einer fo tabellojen Auffithrung einem jharfen Degen und bem finnlofen
Audgange eined Jweifampied itberlafien.” Entjdhliekt fih bder ,Sprofie
bes Haujed Franfreih” gu einer Buriidnahme feiner Klatjidereien, fo wird
der , Ofjervatore” fidh vithmen fonnen, bdie ehrenvolle und fittlige YLdjung
citfrage Herbeigefiihrt su haben. (BVergl dagu ben Heutigen gweiten
Qeitartifel. Red.)

4

4's Uhr brad) bier in UAbwefenheit der Hausbewohner ein al
bem Saufmanndjtande angehovender junger Mann bei einem Hi
Der Dieb durdhjuchte alle Behilter mit anerfennendwerther Gritndlic)feit
und eignete fich nur bad vorgefunbene baare Geld (60 ML) an. Der
Thiter 1jt 19 bis 20 Jabre alt, er war mit grau und braungeftreiiten
Beintleidern, dunfelblamem faft jhmwarzen Jadet, weifem Strohhut mit
jhwarzem Band und Segeltuhjdhuben belleibet. Er ift von mi
Figur und Bat ein hagered blafjes Gefidyt, er trug einen Schirm bei fich.
Wahrjdemlich hat der Dieb m Halle ibernacptet. Auj feine Ergreifung
ijt eine Belohnung ausdgefest.

r Reinsdorf, 2. Augut. (Verftorben) Der Steinbruchdarbeiter
Gunit Rigold, weldem am Freitag Nadhmittag in dem Steinbrude ded
Herrn Oberamtmann Bieler beide BVeine gerjchymettert wurben, ift n ber
.bal[ei%fn Rlinit jeinen furdytbaren Berlepungen erlegen.

* @ranjchity, 31. Juli. (Unfug) Kaum ift die neue Begrd
ftiitte Biev fertiggeitellt, fo ift auch jdhon bie Thiir von rudhlofen
gemaltjam erbrodjen worben; burd) bdie eifrigen Nadjforjdungen
@endarmen Reuling ift man den Thitern, zwet Knedjten, auf ber S

r Raridfeld, 1. Auguit. (Unfall) Der Maher Korl Wad
nagel, melder bei der Feldbarbeit plogli) von Schwinbdel befallen
fiel fo ungliidliy in die Senje, bap er eine erheblidhe Berlegung
redten Schienbein exlitt und in die Hallejhe Kiinif gebradyt werden
muf

man gendthigt worben war, zu effen und zu temfen, wnd
feiner  qutmiithigen . Art dem  gajtfreundlichen Dringen ded
Mannes nad)gcgebcn'bmte.
»
*

Allein in ihrem Jimmer, Hffncte Anna bad Fenfter und
Blicfte in bie rabenfchwarze Jinjternip der Nacht hinaud und
forchte auf die Stimmen ber dret Mamner in dem Jimmer
unten.

Die Stimmen tonten febr bdeutlich su ihr erauf. Damn
unb wann fchien cin Herzliched Geldchter die morfchen Balfen
au  crjdjitttern, nach einer Weile aber wurde unten alles ftill.
Amna wufte, daf die drei Miinner jelt mit dem Kartenfpielen
beichdftigt waren.

#3a, ja“, mrmelte fie, ,¢8 wird alled o gejchehen, twie
in jener Nacht, erjt die lauten Stimmen und das Gelichter,
dbann a3 Schweigen; dbamn — grofer Gott!, — wird a3
Gnbe fein, wie 3 in jener Nacht war ?*

St ftummem Schmers faltete fie die Hinde und fant am
offenen Fenjter in die Knice, ben Kopf auf dad Fenjterbrett

eftiitt.

' Stunbdenlang verharrte die Unglitdtliche in dexfelben Stellung,
wihrend der falte Nachtwind fie umwehte. Jn dem Jimmer
unten jdhien alled rubig, mur yuweilen Hrte man bdie Stimmen,
aber geddmpft und vorfidhtig; bad Heitere Lachen war gany
verjtummt.

Gin matter, grauer Streifen bimmerte im Often auf, der
erjte Schimmer bed anbrechenden Morgens.

.0, twenn dicje Nacht nur erjt voviiber wive”, murmelte
Anna, ,wenn fie mur ohne cine Mifjethat enbete!”

Die Worte jchwebten nodh auf ihren Lippen, ald die Stimmen
unten laut wmd burcheinander tonten. Bleich und

und die Dhilzernen Winde bid in die Grundfeften erfdhirtterte.
drang 3u Anna Herauf. ¥

Auf den Jall folgte lautes Aechzem, dbamm gedimpites
DMucmeln und vorfichtiged Gefliifter. :

Das Fenfter von Annad Jimmer ging auf die Landitrafie
unb fie fonnte von dort aud weber den Graben, nod) den Flup
fehen. i

Gie verfudhte die Thiic u Bffnen, die, wie Anna nict
anberd erwartet fatte, feft ber?d)lnﬁm wat. ;

,Die Unmenjjen wittben mid) todten, wemn ich midh
gwijhen fie wnd ihr Opfer bringte”, feufste fie, ,und ih
fitechte mich au fterben.”

Sie fchlih zu ihrem Bett, warf fich angelleibet darauf
nieber und biillte fic) in ihre Dede.

Behn Mimtten fpiter wurbe ein Schlitffel im Schlof um-
gebreht und bdie Thite leife und vorfichtig gedfinet. Do
jchwarze Wilfom fpibhte in's Jimmer.

Der Schi bed bereits benn Taged beleudhtet
Geficht ded jungen Miidchens. Jhre Augen warer
gef unbd ibhre Athemsiige laut und regelmiifig. :

.Ote {dlEft!” fliftecte Wiljom jemanbem zu, der draufen
ftand, ,fie jehldft feft voie ein Wurmelthier.”

Gr 309 fih) wieder auritd und verjchlof die Thiir fajt obne
jebed Gevaufd).

barsr P[_e_id;e

.

Bizareo”, und am vierten April war alled in jdhdnjter Ord:
ming.  Am Morgen bed filnften war dad Sehiff Hertlidh
angujehen, und Harfer betrachtete €8 mit dem Sfoly eincd
zﬂgnnes, ber fih fagen Darf, nicht vergebend geavbeitet
aber.

(ortjepung folgt.)

sitternd fprang bad Midchen in die Hohe. Die sornigen Stimmen
wurben mit jedem Augenblicte lauter. Cin Kimpfen und Ringen
folgte, ein Tijd) fiel frachend um, Glasjcdherben Elirrten, ein

Borausfidtlidhes Wetter am 4. Anguijt 1897,

inbe umd

jdlof. ,Lnd jebt jhmeichle ich mir, dah Du gut verwabhrt
Gift, mein pitbjhes Singvogeldhen”, murmelte ev.

jdywere3, dumpfed Getdfe, dasd im gangen Hauje wicderhallte

Jofeph Harfer arbeitete mit Fleig und Gifer an Bord des |
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r @finde, 2. Auguit. (Mnvorfidtig) Oie 8id

®ewera: - Bageger fiv Dalle wud des
der and BN

Coaltoemng’

eon ber

uge flieg. Sie wurde in_ die Hallejche Keinif
gebracdht, wo bie Operation bed fdwer verlegten Uuged vorgenonimen
werben mufte.
br Gidleben, 2. Auguft. (Antauf befdhddbigter Hdufer) Der
@lrtner Rarl Kaifer, welder wegen Anfaufes feiner tn dber Jeifing:
firafe gelegenen befdjibigten Haufer mit ber Gemerfifaft in Unterhandlung
getreten war, Batte von berjelben einen Preis von 80000 ME. gefordert.
eute ift ibm enblidh mitgetheilt worden, bdaf biefe Summe bewilligt ift.
ie Anfiufe bejhadigter Haujer gehen dod) nicht fo jehnell vor ficdh, als
man nfangd glaubte.
+ Ko :rn}anﬁf:lh, ?, Auguft. (Hunbefperve. — Bierfeft)
Qm naben Hergidborf it ein wuthlranter Hund frei fend

Qutter fpielte mit einem f m : .
eg‘“’:“ln‘ b'u,; Tinte Auge Borten Bicles fo untoefigeig, hah fe. g

v
(Pivjd:Dunfer). In der BVafammiung am Sonnabend Hielt Herr
extmeifter D obrint einen Bortrag iiber ,Avbeitslofen:BVerfiderung”.
Elhhrgu beseichnet €5 als vedht witnfdhenswesth, baf fidh alle Arbeiter gegen
Arbeitdlofigleit verfichern. ?imu biete fih) bie bejte Gelegenfeit bei
beutjdhen G n, welde bie i fdon (nger benn 20 Jahse
geteoffen und qute Grfolge bamit exgielt hatten. Ferner wurde nod) mite
getheilt, bdaj ber Yiejige Ort8verband beabficditigt, am Sonntag, 29.
Auguft die Ausfiellung in Leipsig gu befudyen, Anmeldungen jur Bes
theiligung find an hie Schriftiiihrer der eingelnen Ortdvereine su vidhten.
L4 p. Die Diefige
Ortégruppe veranftaltet nddflen Mittwod) im ,Neuen Theater” eine offent:
lige Berfammlung, in weldyer Hert . Gd{nubenbcmburg cinen Bot:
.Stillfland und itt n ber § fen=B

gefehen morden. Aud biefem Grunbe ift fiir bem bortigen Amtsbesict
eine breimonatlidhe Hunbejperre angeordnet worben. — Am Sonns
tag, ben 22. uguft feiert bie Belegichait des Hirfhmintler Reviers
ibr ,Bierfel” in allbu&ebm@t:r LWeife.

* Witterield, 2. Auguit. (Hodmaffer) Das Hodywaffer nahm
im Qaufe be8 gefirigen Taged einen immer Bebrohlicheren Gharalter an.
Die Hiefigen Feuerwehren Hatten bereitd ben ganzen Tag iiber mit allen
Rvédjten gearbeitet, um einen Durd)bruch be8 Dammes ju verhiiten.  Leider
waren bie Anftrengungen, wie geftern bereits berichtet, nicht von bem er-
wiinjdten Gxfolg gefront. Abends mwurben die Wehren angefihts der
immer fleigenden Gefabr jum weiten Male alavmirt, um bdie bid bahin
nod) gebaltenen Diimme meiter ju ffiigen und ftellenmweife ju echdbhen.
Alle gefahrovohenden Stellen wurben {iber Nadjt mit ftarfen Wadjen Be-
fept. eute Morgen um_ 136 Ubr ertbuten wieberum Nebelhorn unbd
Sturmglode, denn bie Waffer nahmen in ihrer Verbreitung immer grofere
'Dimm?inmn an, fodafi bie Rohren:, Wiefen:, Windbmilhlen- und Jimmer:
ftrage, fomie bie Sorge umb ber neue Theil bed Friedhofd unter Wajjer
gefelt waren, In ber Sirafie mufte fd idje in Pavterves
Maumen befindlidhe Habe in Sicherheit gebracyt werden; bier fteht bad
Waffer augenblictlich) ~ftellenmeife 90 s 100 em bod). Alle Keller in
ben genanuten und nody veridjiedenen anbdeven Strafen find bis aur
Wilbung gefiilt, fodaf ber Bujammenbruc der Kellergervdlbe gu befiirchten
ift. Audy in den meiften hoher gelegenen Gebiuben der Alt- fomwie Nen-
flabt flaut bad Wajfer unb fingt an bie Keller gu firllen. Im Nachbavort
Friedersdorf wilthet dad Hodwafjer devartiq, dafs fhon ganze Wohn:=
gebiude dem Ginftury nahe find. ©as Wohnhaus von Auguijt
Wogel, ein Stallgebiude bei Grald Mieth unbd ein Hintergebiude von
RKarl Trappil find devartig befdhddigt, dah felbige jdhon als eingeiti

tiag iiber: ,Sti
wegung” hilt.

" Preid-Binmen - Corfo.  Der gefdhiftafitrenbe Ausfhuf ber
Sid)iid:-Thivingifden Ynduftries und Gemerbe-Ausitellung
au Leipgig vevanflaltet om Sonntag, dem 22. Augujt, B

finben' fidy iiber bas Schidfal der Jfrigen nod) in quélender Ung
Der Befiger bes weggejmemmten Schmiede in Deuben, welher
Ubend afnungsiod nac) Haufe fam uubd weder Befiy nodh ilie
ootfanb, itiigte fidh in der Vergweifung feldft in bdie ;Ehz

* Bremen, 8. Wuguit. (Wolff's Bur) Die RNotbdeutidhe Wo
und fammgarnfpinnevei bat, nachdem ifhre Urbeiter im ben Aus
getveten find, geftern den Betrieb eingeftellt. 3
* Strajiburg, 8. Auguft. (Hirjd’s Bur) Der Kaifer jandte dem
Gentralausidup fiic die durd) Hagel Gejdhddigten meitere 15000 M
aud feinem Didpofitiondfonda.

* Bubdapeft, 3. Auguft. (Hirfd’s Bur) Die Stadt Prefburg
fhwebt in grofiter Hodwaffergefahr. Die Donauquaid finb iibery
fluthet, bie inenbiufer der Dampifdiffi Gajt unb

Ky

11 Uhr auf bem Ausitelungsplage einen Preid-Blumen-Cotfo. Derfelbe
ift offen fiir fi idh t i er Fahr-A
idup fomic das Preidgericht werden in ben nichiten Tagen unter Hingu:
jiehung durdjaus bewdhrter Fachleute gebildet. Nemmungen, fiie weldye
fein Ginjag 3n jahlen iit, find unter Angabe ber Theilnehmerzahl moglichit
umgehend au machen. Filr audwirtige BVereine fid Preife im Werthe
pon 200 ML, 175 ML unb 75 ML ausgejept; gleiche Preife find fiir
Leipsiger Bereine audgeept. Die ff file die T

finb aufer Betvieh, da fie unter Wafer ftehen.

* Qrieft, 3. Auguft. (Hirj§'s Bur.) Geflern erfolgte hier wiederum
ein Gejtiger Sujammentof; swijchen Streifenden unbd dem Herbeigerufenen
Militdr. Jnfolge dev droenben Haltung bder Acbeiter mufte bie Statte
Balteret militdrifd) Befest werben. i’
* Som, 3. Auguft. (Wolf’s Bur) Ofe ,Tribuna’ verdffentlit

am Gorfo bereditigen jum freien Gintritt gur Audfteliung am Sonntag,
kéu{l 22. Auguft,  Nemmungdfhlup:; Montag, ben 16. Auguft, Abends

T

* Qoniglid) Prenfjijde Kiafjen-Lotterie. Die Crnenerung ber
Qoofe 2. Rlafie ber 197. Cotterie bat unter Vorzeigung der 1. Kiafjen:
Loofe ﬂl 12. fuguft Ubend3d 6 Whr zu gejchehen.
G Bu dem Preis bei bem vom 5.—9. Auguit
in Bremen ftattfindenden 14, Bundestage des Deutfdhen Nabdfahrer-Bunbed
Bat fich auch der Biefige Touren-Club , Wanberer” gemeldet. — Die wegen
ber ftarfen Negengiiffe und dev baburd) Hervorgerufenen Unfafrbarfeit der
Wege am vorigen Sountag vom Gauvorfiand cudgefeste Tourenfahrt
fitr ben Gau 18 (Magdeburg) von Perleberg nach) Halle wirh ert am
2. September abgebalten werben, Dad auf diefem Tag urfpriinglidy an=
Gau-Mannjdaits-Rennen ift auf den folgenden Sonntag, ben
. September, verfdoben.
* ®ei

Der geifted Ghneiber Guftav

3u betradhten find.

* @eifrenfeld, 2. Auguit. (Ausftand) In der Shuhfabrit von
Wildborf find jammiliche Arbeiter in ben Stveif getreten.

* Magdeburg, 2. Auguft. (Cin {dwerer Unglitdsiall) e
eignete iy Sonntag Abend tury nach 101/p Whr in der Wilbelmitrafe
unter den Gijenbahnbriiden. Ut diefe Beit wurde] eine Anyahl Perde,
pem Biefigen Tatterfall gehirig, vom Hothenhorn nad) Hauje (vor dem
UlrichBthor) gebracht. Gie famen bie Wilhelmitvafe im Galopp entlang.
Bier Reiter pajfivten die bei den Neubauten der Gijenbahnbritcen an-
gebradyten Gevitjte gliidlidh; ywei Bierde rannten aber mit foldjer Gewalt
gegen Ddiefe, bap F?: fofort aufammenbradjen und nady furzer Beit ver-
enbeten. et aud) einer ber beiben RNeiter trug jdhmwere Verlepungen,
vorzugdmeife am RKopfe bavon; er murbe fofort mitteljti Drofdhte nady
bem ftdbtijhen Kranfenhaufe gebracht. Die Urjache des Unfalls wird von
ben Betheiligten davanf juritdgefiibet, dap die erften Tferde fidh in Trab
gefett Batten, mwovauf bie ambeven folgten. Die NReiter, junge Reute,
welce die Bierde yum BVergnitgen nad) Heufe bradgten, Hatten die Thicre
nidht geniigend in ber Gewalt.

Zoknles,

ift nur mit © qeftattet)
Halle, 3. Auguit.

* Sernfprechverfehr. Bom 2. Anguit ab ift der Fernjprechoertehr
gugduijm swijden Apolda einevicitd unbd folgenden Fernjpredyftellen bes
Oberpoftbiveftionsbezicts Halle a. S.: Halle a. &., Anmmendorj-— Rabe:
Sdfeudi, Merjeburg, Naumburg a. S. und
Die Gebiihr fil ein gewdhnliches Gefprich bis
Apolba einerjeits
im erlehr

e Ragbrue unferer O

well, Trotha—Crdlwit,
Weifienfeld  anbdererfeits.
aut Daner von 3 Minuten betriigt im Verfehr jwijdhen

- A s 25 .,

un q q
mit den iibrigen Uemtern 1 ML
* Dad &um im Monat Anguft joll nad ber

Herre, am 22. Juni 1867 zu Halberftadt geboren, hat fich gejiern Abend
gegen 9 Ut aus ber Konigl. Nervenflinit, Mithlrain 7, entiernt. . it
1,75 m grof, er hat brauned Haar, breite Stirn, graue Augen, blonden
Schnurrbart, ovale Gefichtsbildung, blafie Geficytsfarbe; er ift von flanter
Gejtalt. Befleidet ift er mit blaumeifigefiveiftem Anftaltdrod und Hofe,
braunem weicyen Filzhut, Lederpantoffeln, blanen baummolenen Stritmpfen,
weifiem Hemd, geseidhnet K. N. R. beyw. K. J. R.  Mittheilungen fiber
hr;; Qerbleib bes Sivanfen wolle man an bie Polizei-Vevwaltung gelangen
laffen.

* Wiifter Sfandal. Am Sonnabend erjdhien auj dem Hiefigen
Gtanbdesamte ein Mann, um den Tob jeiner Todjter anyumelden. Cr
glaubte babei beobachten su miifjen, baf fpdter Cridjiencne frither ab:

eine lange mit General Bavatieri iiber die Schladt bek
Adbua, in welder Varatieri ausdfiihrte, dafi fid) dbamals alle anmwefenben
®enerale einfimmig flir den Angriff audgefproden Hitten, wihrend. bie
gange Bevantwortlidteit fitr die Schladht auf ihn allein juriidfiel. Anberes
feits feien bie Berichite iiber bie f{dhmierige Lage Ded Heered Melentls
burdjaud gutreffend gewefen, und wenn man mit bem Angviff nod) jwes
Tage gewartet hitte, fo wilrden bie italienifthen Truppen einen glingenden
Gieg errungen Haben. Baratieri jdhlof feine Aeuferungen mit ber Gre
Hirung, baf er im Begriffe fiehe, ein Wert iiber diefe BVorginge Herauss
jugeben, in weldem er Niemand angreifen, aber aud) Niemand fdGones
mwerbe.

* Briiffel, 3. Auguit. (Wolfi'd Bur.) Wihrend ded Fefiuges au
Ghren ber BVefreiung Brilfjels von ber framzbiijen Belagerung tm
Jafre 1697 ftiirzte eine Gitrabe ein, worauf mehrere Hunbert Frauen
und Rinder i) bejanden. €3 entjtand grofe Panit, 50 Perfonen
wurben leidyt verlefst.

* Pavis, 3. Auguit. (Wolf’'s Bur) Die Morgenbltter melbem,
gegen ben Baron Madau fei nad Fertigitelung ded Bevidyts bed Unters
fudungsriited iiber ben Brand bded8 Wohlthatigleitdbazars
geviditliche Berfolgung bejhlofjen worden. — Jn cinem Briefe, weldjen
ber ,Figaro” verdffentlicht, Balt Pring Heinvi v. Orleans feine
Seitit iiber bie Haltung ber Jtaliener in ber Shlacdht von Adua
autfredt.

*

gefertigt feien ald cv.  Dieriiber gevieth er fo in Wuth, dak er
Ydrm madjte und bie Veamten mit Grobheiten gevabe itberfdhiticte.
Giitlicges Jureden Balf wic)ts und bie Aufjorderung, fich su _entferner,
blich unbeachtet. Sulegt blieb nichts anberes iibrig, als ben Mann mit
Gemalt qus bem Hauje ju bringen. Seiner Entfernung fegte er aber jo
beftigen Wiberjtand entgegen, daf brei Polizeibeamte einjdyreiten mufiten,
um bem Gfanbale ein Gnde u madyen.  Auj der Polizeimade berubigte
fid) ber Mann nady furzer Seit, worauf er aud) auf van Standesamte
feine 2nmeldbung anbringen fonute.

* Unidlle. Oer Rollfutjder Wilhelm Ridhter figte geftern in dev
Wudhererjtrafie vom Wagen hevah, als jeine nod) etwas jungen Lierde
vor einem vorbeijahrenden Motorwagen fdyeuten.  Gr erlite einen Vaudy
bed linfen Untevarmes und Stontufionen an der Sclafe, fodaf er in bie
RUinit gebracdht twerden wmufte. — Der 4jdfrige Maurersfohn Conrad
Werner, welder von cinem dlteven fnuben itberlaufen worben war,
fiel fo ungliidlidh bin, daf er einen Seliifjelbeinbruch erliit; aud) er
befinbet fih in Elinijher Vehandlung. — Der 16 Jabre alte Fovmer
lefuling Albert R aufdy wurde gelegentlich einer Nederei mit Altersgenoffen
mittels einer fpiten Feile in bad linfe Auge geftofen; legteres biirjte
Taum 3u erhalten fein.

Propheseiung
Profefior Falb's drrdidnittlich warm und troden jein. Die LBoraus:
fegungen Falb' lauten wie folgt: 1. bis 5. Augujt. Jm Anjhiuf an
bie Witterung ber voraudgehenden Tage bauern bdie Jiegen mnoch fort.

Yereins-Halender,
Mithwod, 4. Anguiji.
Pevein der Biftualienhandler. Sy Uhr Cnglijer Hof.

Der Paroridmus des lepten Fritifhen Terming liuft nod) in 3
Gewittern  aud, bdie befonderds um ben 4. ober D. allgemein aujtreten
biititen. Die Temperaturen find nabeyu normal. — 6. bis 10. Auguit.
Nacy den ftarfen Audjdheibungen bded atmofphirijhen Waiie 5
Den voraudgehenden Tagen fritt nun eine auffallende Trodenbeit
Temperatur ift anfangs, namentlidh am Morgen, verbltnifmdfig
Sn den legteven Tagen wird e8 warmer. — 11. bis 21. Auguit.
Wetter wird allgemein troden und jddn. Niederjhlage und Gewitter
treten anfangs gar nicht, um ben 15, unb 18, etwa vereingelt und mépiq
auf. Trof diejer Tvodenheit bleibt bie Temperatur bid um 18. etwa
siemlich normal.  Guft von ba ab ift eine fiarfe Steigerung berjelben ju
ermarten.  Oer 12. ift ein Ffritifder Tag weiter Ordbmung. 2. bis
26, Auguft. G8 treten i verhiltnifmigig Hoben T

Staudesamtlidie FUadjridyten.

Standedamt Palle:

ufgeboten. i
2. uquit. Der Fiider Gujtap Kndchel und Hedwig Rofe, Weingirten 44
und Weingdrten 49. — De v Theodor Schollmeier und Klara
Oim, Tholuditrafe 4 und Schiigenitraie 23. — Der Gerichts:Attuar Hugo
Scdmary und Anna Henticpel, Clirich und Sopbienftraie 29. Der
Studateur Hugo Teller und Luife Bottder, Mansfelveritrafe 60 und 1le:
ftrafe 13. Der Buffetier Dermann Tietridy und Hulda Cromann, Merjes
burgerftrafe 17“!. — Ter ,}%unmexmmm Hermann_Wendt und Luije Gendrid),
\

ablreiche Gewitter ein, die jebod) einen trodemen Gharafter tragen. —
27. bis 31 Yuguft. Da der 8. ein fritiider Tag eriter Orbuung ift,

— Der Tujdiler Otto Saal und Selna Thierbad), Halle a/S.

und Holleben. — Der Vidermeijter Louis Alex und Bertha Kimnig, Dalle a'S.

unb Dolsvorf. — Der Giiterbodenarbeiter Narl Krilger und Emma Lehmann,
jtrafie 15 und Jiderben.

o biirite nun bie Witterung einen exleiden. €%
Wit aundchit windig und fithl. Die Nieverjlge find in Sunahme be=
griffen. Dod) find wegen der . allgemeinen Tenden; jur Trodenheit im
Gegenfage ju ber dhulichen Monditellung bes Vormonats bebeutende
ihgmgiliie nidt gu fitedpten.

* Qubildum.  Sein  25jdbriges  Jubilium  Tann Geute  Here
@elbgieermeifter Rubdoli Kranfe jeiern.  An diefem Tage find 25 Yabre
verflofjen, feit er in bie hiefige Majchinenjabrif A BWernide als eijter
eintrat.

* Afligemeiner Gonfum-BVerein, JIn einer geffern Abend im
grofen Saale bes ,Pring Carl” abgehaltenen, vedt 3ahlreich befudhten
aufierorbentlidhen  Generalverjammiung murde iiber bie Vorilige bes
Huffichistaths, betr. Grridjtung einer Gentral-Lageritelle be=
vathen. Die g Bierau mar ber in ber legten General:
verjammiung gegeben. Wie Herr Mittag ausfihete, bat fid dber Anj:
fidhtsrath fehr engehend mit ber !ln%elegmbeit befaft. Man gelangte
fdlieRlich au ber Ueberseugung, bap bi i
g}m gegenwirtigen Mitgliederitande von 4460
art gefti : Sumj

e Grridjtung einer Gentrale bei
und bei bem auf 2 Mill.

3 o th ericheine, allerbings
unter der Vorausjepung, dag fidh ber Verein entichlieit, die Centralz
Lagerjtelle mit einer Produftionsftele su verbinben. Die Vermaltung
fdldgt vor, in Der Gentrale cine Baderei einuriditen. Das bisherige

Ghefdyliefpun
2. uguft. Der Schmied Gottiried Kieide

ftrage S4.

9.
und Gmilie Degner, Freiimfelders

@eboren,
2. Auguit. Dem Scilofier Otto Vichtler eine T. Auguite Klava Cmma,

Blitdherftrage 9. — Dem Handarbeiter Wilhelm Lapann ein Bilfelm
Guitav, Kuttelhof 2. — Dem Buchbinver Anbdreas Bonard ein S. Walther
fuit, Or. Steinftrafe 67. — Dem Schneider Max BVedert eine T. Amanda
Glfa Gertrud, Gharlottenitrafe 16. — Dem Pragermeiter Guitan Wollrath
eme T. Gmilie Gertrud, Medeljtrafe 15. — Dem Cifendrebher Wilhelm
Sudbel eine T. Marie Glifabeth RKlava Helene, Beefenerftrafe 5. — It

. Glja Grna Elijabeth, Delitiderftvage 13.
— Dem Fabrifarbeiter Permann Grundbmann eine T. Alice Klara Agnes,
27, — Dem ied Grnft Nicolai eine T. CGmma Yuife
Sobanne, Glaudaeritrafe 11, — Dem Sciofier Adolf Brdff ein S. Waither
Dito Juiius, Merfeburgerftrafie 15. — Dem aurer Karl Degentolbe eine
. Bally Albert i 8. — Dem i
Otto Derrmann eine T. Luife Vertha, Jacobftrafe 44. — Dem Fleijders
meifter Dalar Grofllausd eine T. Jobanne Delene, Fleijheritvage 12.
@eitorben.

2. Auguft.  Ded Kaujmann_Paul Bohne &. Crnjt 1 M., Yintagartens
ftrafie 12. — Ded Handiduhmader Ridard Barticy &. Max 10 M., Shioks
berg 1. — Wittwe Sovhie Kraft ged. Ridiger 70 I, %min&tr{(m&l 31 —

i fil i einricy 6 1., Uiter Markt 24.

Lohnviener Max Schlidger etne

Verhaltnif mit einer Anzahl Vidern habe mandhen Anfaf 3u
Bejdywerden gegeben audy Hinfichtlich ber ffenbeit be
Stad) den bisher von Witgliedern gefaujten Vadwaaren witrden in der
u ervichtenden Biderei tiglich etwa 100 Gentner ju verbaden fein. Neben
ber Biierei follten in der Gentrale aud) nod) Ginridjtungen sum Abziehen
von Vier und geeignete Rellereien gejchaffen werben. Bisher habe dex
Berein jdhrlicy 800 t Lagerbier in Flafdyen verfauit, diefer Jmeig fei aber
nod) ausbehnungsfihig, wenn der Berein aud) Weizenbier iﬁgn, Auf
jebem Fall fdhlage die Vermaltung aber vor, bag in Bufunit von bem
Bereine audh) Soblen- und Kartoffeln gefiihrt und bie Hiersu erforberlichen
Beranftaltungen getroffen werden. Dem BVereine fei ein geeignet (Fabrif-)

De! et 3 24,
Z " Des Nrbeiter fNarl Geift S. todtgeboren, Mihloerg 4. — Desd Budh:
drudereiboten einvich Koppden Cbefrau Augujte ged. ‘?}uugbnns 54 3.,
finit. — Des DMaler Albert Janticy S. Kurt 4 M., Georgitrage 12. — Des

bl

Dandarbeiter Adalbert Kasparet T. Luife 1 ., Sdlojieritrake 2. — Der

RKaftellan Friedridy Schobel 49 J. Klinik. — Der Rentner Auguft be;‘n:

K 20. — Ded t @nu’ln‘dbhmt’ @e Max 2 8.,
v 3

8. Yuguft. (WoIff38 Bur) Bu Ghren ber
deutjdjen und Hiterreichijhen Aerzte jowie ber deutihen Sdhmweftern,
weldje 3ur Pilege der Verwunbeten Hierher gefandt find, fand geftern im
Pilbiz Riosk ein Diner ftatt, an bem ber Oberceremonienmeifter Munive
Pajdha, dev Ehef der Militdrfanslei Marjdjall Schativ-Pajdha, Divifionde
general v. Grumbtow - Pajda, der erfte Dragoman der beutiden Votidaft
Tejta, Hauptmann Morgen, ber Hitevveidhijdy- ungavijhe WMilitdvattadé
Oberfilieutenant Frhr. v. Giedl und der Legationsfefretir Otto theilnahmen.
Jn einer Aubien;, welde fi) an dad Diner {hlof, dritdte dev Sultan
bent Aerzten und Schwejtern jeinen Dant fitr ihre audgescihueten Dienfte
aus und befehentte fie mit goldenen mit Brillanten befeten Tabatieren
und anderen Juwelen.

* Harburg, 2. Auguit.  Beim GefeditdfdicHien in *ber Hiefigen
Haide wurde burd) einen ungliidiichen Bujoll ein Soldbat vom 31. Res
giment in Altona von einem Kameraden erjdojfen.

@riinberg, 2. Auguit. Dev Vauunternehmer Wenbdler aus Berlin
mwrde hier auf den Schienen ded Bahnlorpers liegend vorgefunben, beibe
Beine maren ihm abgefahren.

* Bredlan, 2. Augujt. Der Biefige Kunftmaler Brodel ift beim
Berlafien des Ueberfahrisbampfers infolge Fehinitts von der Landbungsds
briide in die Ober gejallen unbd vor den Augen der zahlveichen Menjdyens
menge ertrunfen.

= @oburg, 2. Augujt. Die Acuferungen Stoilom’'s iiber bie ges
pannten Begiehungen wifden Ocfterveic) und Bulgarien betveffen in erfter
Yinie bad pevjonliche Verbaltnif ded Fitvjten Ferdinand 3 Raifer Frang

Qojei.  3m Uebrigen Balt der Gewdfhrsmann bes . L.:3" jebes Wort
feines Jnterviews aujrecht.  (Vergl. den erlen Yeitartifel in Deutiger
QNummer.  Red.) .

* Qodymm, 2. Auguft. In der Nihe bes Vahnhofes von Riemb
entqleifte bemte Nadmittag bdie Majdjine eines Giitersuges. Der
Lofomotivfiihrer und dev Heizer find tobt.

i8, 2. Augujt. Die Pavifer Kellnerjdaft veranjtaltete Heute
in ber Arbeiterborfe en neued Propaganda-Meeting fir die Abjdhafjung
pes Trinfgelbes. Die Meftaurateure fdlagen bdie Einfegung eines
Sejiedagerichtes iiber bie Trinfgeldfrage vor, die Verjammlung acceptivte
pen Vorjdhlag und bejdylof cine TageSorbnung, worin bdie Kellneridjaft
befinitive Abjdaffung des Trinfgeldes, fejten Arbeitslohn unbd neunitiinbige
Arbeitszeit fordert. Die BVewegung beginnt aud) auf bdie Holeltelluex
iiberzugreifen.

Marvftberidt,
Diendtag, den 8. Auguft.
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dhoten pro Jiter 0,10 Junge Gdnjepro Stiid

nten pro Stigd . .
unge Dihne p. Stild
e .

zTszzzazzazzaz

Koblrabi pro Mandel 0,80
Sdnittbobnen 2 Liter >
Dilaunenmus p.Pfd. 0,25-0,80 ,, | Hiihner pro &
Ging. Preifelbeeren Bfd. 0,80—0,40 ,, | Tauben pro Paar
Der Marft war auberdem nod mit Fijgen befeyt.
Viehmiéarkte.

Sirtenjtrafie 15. — Des Tif Yembard
Zm, 2. — Des Paul_ Dreider 3. Johanna
5 9, Wormligerftrafie 99. — Ded Kutider Baul Clinale T. Cmina 1 J,
Opite 39. — Die Wittwe Chriftiane Nuller geb. Slummer 67 J., Wirm-
liperfteafe 99. — Der Urbeiter Friedrid) Bleibaum 39 J,, Kiinil.

@runbditiid 1 ber Stadt fiix ben Preid von 160000 bis 165000 ML
angeboten.  Die Bédereieinriditung 2¢. werbe etwa 50000 ML, Kojten
vevirjachen.  m diefe Ausfiihrungen Fniipfte fich eine vecht leb=
Bajte  Grrterung.  Ginige Redbuer wiefen  ben Vorjdlag unbebingt
uriid, anbere meinten bagegen, bajj bie Sadje nody nidt fprudhreif fei.
Der By gebiifre ilr bie i

Telearamme nud lefte Hadjridyten.
* Berlin, 3. Auguit. (Hirid's Bur) Jn bder gejtrigen Sigung
pe3 Staatdminifteriums biirfte die Frage evdrtert worben fein, welde
sur 24 ber Noth ber dburd) bad Hodmwajjer Ve

ben Vereingmitgliedern miifje aber, bevor ein fo_meitgehendes Gejchdft
unternommen werbe, Gelegenheit gegeben fein, fich die Sache rubig su

tberlegen. >

be %cﬂmnhm@. Geftern frilh 8/,8 UGr brad) vor bem Grunbds
fild Bernburgerfivage 1 _in Folge eined Wajjerrohrbrudjes bas Strapens
pflafter gwijden dem mefiliden gmﬁmbabugl:ﬂe ufammen. Dad Waifer
Batte Abflufy nad) bem Ranal gefunben und basd Plafier in foldem
Uimjange unterfpiilt, dap 8 Fuhren Seutt jum usfiillen der Bertiefung
mﬂbig waren.  Der afnoerfejr fonnte aujredyt exbalten

troffenen u evgreifen fein werden. Die Minifter filv ffentliche Avbeiten
und Landwirthihaft Haben den RKaifer in einem i i oom

Umfang ber Berheerung in Kenntnif gefept.

* Dreddem, 3. Auguft. (Hirid's BVur.) Die Stadt Dredden wird
800000 Mar! fitr Hilfeleiftungen an bdie UedSerfdmemmten bes
willigen.  Auf Winjd des8 Kbnigs Albert wird ein Landesausjduf jur
Bertheilung ber Gaben eingejept werden. Aus ben vevmwiljteten Gegenden

werden immer fGhauvigere Cingelheiten befannt. Cingeine beionderd jthwer

Schiachtylehmarkt Im stadtischen Viehhofe zu Hi am 2, August 1867,
Preiss . 50 Kilogr. &. Lebend-, b, Schlachtgewioht

Zum Verksufe X -
n, Verks L Quel | O Qual | UL Qual | o[ 2e
afv|o|b|a|s [En g2

|

38 Rinder, l+t=f=T<f=T= - -
davon: 16 Ochsen,| 35 3 | - | 29| - T3 -
3 Farsen,| — b | - e - 8 -
10 Kiihe, | 30 i e B kg it
10 Bullen, 52 - 29 - - - 10 -
18 Kiilber, « - | 38 - 85 - 18 -
s Hammel (Schafo) F3- | 2= Lo d <d oy e
104 Schweino, davon: | — | — | = | = | = | = !
104 Landschweine, - 61 - 59 - 56 i 96 IS

Der Geuchiiftsgang war mittelmiissig. Golts.

Wafferftinde: Am 2. Auguit: Weifenfeld Dberp. 4 2,58,
Bernburg + 1,05, Calbe Untexpegel + 0,88,

3. Augujt: Holle mterhald + 2,21, Trotha 4 2,74.°2. Augujts
Lberp. 4 1,68,

-+

Dregden -+ 3,99, Magdeburg + 1,14
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Mithwod) Oererar@ingeigee filr Halle und den Sanltreis.

Circular

Hausfrauen habt Acht auf Kaffee-Essenz!
Linde’s feinste Kaffee-ESSONZ i do vester vor vilon go-

ringwerthigen Nachahmungen wird gewarnt.

Man verlange ausdriicklich Linde’s feinste Kaffee-Essenz, die
aus besten Ceylonkaffees und den hesten und theuersten Bitterstoffen fabrizirt
wird, sich seit vielen Jahren bewihrt hat und in hunderttausenden Kiichen aus-
schliesslich verwendet wird.

m‘ie’s ieinste Kaﬁee-menl ist sehr gesund und bekommt

ausgezeichnet, weshalb auoh Kranke u. Rekonvaleszenten solche sehr gern trinken.

llindes fﬂhlstﬁ xaﬁeﬂ-ﬂssmlz ist in fast allen Colonialwaaren=

Ee:chdﬂen in hilbsch dekorirten Dosen, Trinkgldsern und Tassen & 30 Pfg. 2t
aben, — Man achte genau auf die Firma:

Gebr. Linde, Dortmund,

Fabrik fur feinere Kafleezusiitze.

in geschmackvollster Ausfiihrung und zu billigstem Preise

Buchdruckerei W. Kutschbach

(CGeneral-Anzeiger)
Grosse Ulrichstrasse 16, Eingang Dachritzstrasse.

fertigt in kiirzester Frist die

gefl. Beachtung!

Da id) feit bem 1. d.

mﬂaurant ﬁtttrrfrlm’r Hof

vormals Thérmer’s Restaurant

+ Dryanderitrafe 24 4+

fibernommen Habe, fo mnwk meine werthen Nadbarn, Freunbe und Befarmnte won

gefl. Unterfliigung bitten.
, Bieve aus der Rauchfufi’fchen Brauerei.
0 Pig.

Mittagatifcy

Filr prompte Bedienung nmb beftend geforgt.

agungsool! JOmMAE] IEElle.
e —

Franz Wermckes Tanzschule,

i6fr. 23 Sirtedridsplas)

(am
Grbfted und bxlhgftci biefiges Jnftitut. — Eigene Unterrichtariume.
3Jn 6 WZonam\ 210 Sdpiiler ausdgebilbet.

Pom 8.—15, Auguf

beginnen bte neuen Qanaﬁwie.

General-Vertreter: Willibald Curds, Halle a. S, “fmmentts:

s»sWintergarten®.

Mittwod) den 4. Augujt 1897, bendsd S Whe

(Garten oder Saal)

== Erosses Extra-Concert =
Banda Municipale di Citth Sant Angelo (Alpenjiger)

45 Riinjtler in Uniform. Dirigent: Cav. Carlo Cavina.

Billets an der Nafje 50 Pfg., im BVorvertaui 40 Pfg. bei den Herven Steinbrecher & Jasper, am
'aﬂt und .dmmxbeé ussow, ®r. Steinjtvaje, Beeck, Ricbedplafy, und in der Mufitalienhaudliung von

“ = Prinz Carl

@Groge Answabl in

Pathengeschenken e b g ot 2
i
r 1"“‘ ",fif;’t";m 1. §| Grosses Walther-Abonn.-Concert.
hd e e 9 Gintritt 50 Pfg., Vorverfauj 40 Pfg. bei Herren Steinbrecher & Jasper
und Herrn Max Stoye. Ubonnementd:Billetd & Dgd. 3 M. find bei mir ju Haben.
Paul Haase.
i === Osborg’s Bell e
terieiiie) = Oshorg’s Bellovuo,
n w I g WMittwod den 4. Auguit, Radmittags von 31y Nhr an
e olmsachen Grosses Familien-Concert.
e & TRER =R
oben, ‘lnamdytgviy’;u Flanellen, Deden, [ Gel'mallia'(;al‘ten, =B
Teppichen , z‘“‘%‘:\t""m Stridwole, 133 Heil- und Wadererjtragen-Gde 133.

Worgen wmwoé.whnh:
Grosses KFrei=Concert.
S Bei ungiinjtiger Witterung im Lotale. "W

W"W’:‘::l guﬂmmur
der elekfr.

. Pressler’'s Berg ‘uw

Witfwod den 4. Augufi:

Hembentudye, Bettjeuge; ferner
Pervenjtoffe in Rammgarn, Eheviot,
Budsfin 1. durd
R. Eichmann, Ballenstedt a. H.
Annabmeftelle u. Mujterlager bei

ﬁ:‘ M. Klauss, Gpiegelftr. 2;
$r. L. Querfurth, Qanbroehritr. 21.

Biickeburger b Grosses Frei-Concert.
Hiihneraugenpflaster

(88 e lﬁr liden Hof-Apothete KQﬁQanrten dret[’“’

in Biideburg), Wittwody den 4. AugnR, von Radymittags 31, Uhr an:

}zmu unb fider wirfended Mittel gur Gl‘.Familien'Fl‘ei'Concel‘t

merjlofen  @ntfernung  von  Hithner:
augen, Warzen undb Ballen. der Kapelle bed Herrn Thiem

§n Sdacbtein & 40 & (enthaltend 9 B vcx Supele bl ' K. Bolke.
Stiid Plajter mit GebraudBammweifung).

Adler-Apotheke, Geijtitr. 15.

foozu ¢rgebznﬁ einlabet
Diefe Concerte finden ]zbcn Mittmody ftatt.
Der Qawm oOofenjoller” fahrt um 81 hr unterhalb ber Peifnipfihre
mit Mufit nady dem Ruﬁugumn Um 7 e Jlucrm{;n be8 Dampferd mit Mufil.
Fabhrpreis 10 Prg. —
Ziglige Dampferfa rtm von 21 Ubr an jHindlid.

sMars=la=Tour*,

Restaurantu.Gartenlokal
gr ﬂlricﬁalrasso.

us (mr &
Ruuﬂn‘n’: 12 M. Speciell tmvhblt Gingel-Anterridf Ti‘n altzu Perjonen.
Franz Wernicke, Canjlehrer.

fiiniglides Stablbad Landyftidt.

Station_der Merfeburg-Landyfidter
umd der Sdlettan-fandfidier Eifenbabn.
== Angenehmer ruhiger Landaufenthaltsort, S
Wirtjam bei Blutarmuth, Bleidjudyt, Nevvenjdywiide, itberhaupt
Sdwidezujtinden nad) Wodjenbetten, fetner Lihmungen, Rbeus
matidmus und Gidy

Beginn der Saticn. 16 Alai 1897,

A.Rieheck'SﬂhBM%WBriquetls

- urp Selibier Briauett H
e Bitterjelder Btlwuem -
g file bau!bmnh unh SJnbuftrie. g
= beﬁe mvd:m mm ‘i
2 e fohle. e
= Gtelnllbu 3- nt(m Btveden. s
P4 Gtelu!nblcnhﬂnucm -4
= Anthracitfohle. a
- Gtuht olz 2¢. 20, jud
5

g Gte |}m Gelaf nnn 20 (&tr uummrﬂ ju hlhgf!zn Prel Sen; pon unfttrm é
5 huflu(as audy in ben frtmﬂm SJtmgm :
3

Ballefher Verein fiie HKoblenbergban ebe. £

= Bureau: K1 Nirigitr. 188, — Lagerplag: Deligideritraie 82. H
3 Fernjpreder 111. Fernjpreder 1070, s

(lBe[d]afty ytrlegung

Meine feit bem Jahre 1871

Sdwarsbledarbeiten nll:t ar, Sspmultn;ttntl ﬁruhtifmw‘,

verlegte i) Geute nad) metnem Grundid P
Dad mir hlﬁez benm{me Bertrauen, fiir welded iy l;urmn beftens
banfe, bitte i) mir aud) in meinem neuen Heim freundlichit erhalten zu wolken.

Hodadtend
Adolf Mobius, *yifui s

Bon Donnerdtag den 5. Uugujt ab
fteht ein grofer Trandport

Prima bayr. Jugodfen
pceiswem) bei und zum Verlauf.
Gebr. Friedmann,

Gervidhtlidher usdverfanf.
Das jur & fFe bes andlers Willibald Wetterling

2 "kBP‘nge meinen ; hl pen al zur V von Familien-Fest- | von ﬁfgﬁ'sf
chkeiten in mplehlaade ﬂnuemn‘g
M k D ausser dem Hn\ue werden in jed.eorwi?rmlnge prompt ausgelm.}!:t.r ubwa“ve“[age”
I 0])])8 lﬂllﬂ' : Ergebenst C. h Borm. 9—12 undb Nadm. von 8—7 Uhr im Gefdhiftalotals
3 Phinomen-, Cito- 1. 3 Felsenburg, Giebichenstein. ooty o by veie s
Sirius- Fahrrﬁder. tH Donnerdtag ben 5. Auguft, Nacym. 8y Usr J. Ed. Peuschel, Konfurs:-Derwalter.
Gmggalugrtggtgr 2| Gr. Familien - Frei - Concert. —
'_R_ Bum Bejudye laden exgebenit ¢in Otto Wiedemann, Otto Thiem. .'..mi:‘.?-h; 'c:‘, hﬂe Frauﬂnschutz
nem ppD d, # l K d e T lehu Sntrlelenwl i der Ghe.
®  Refeljuie 14 = Froebel scher E€indergarten. i o L P

#bel eber Art beforgt billi L-Ipxlg-nu-.
| R RH SRR e gt

zozu-zo atets rnummmn Ulara Witzig, Vorsteh.

Augues Suentrok, Winbesk. mxl Brodjiire, Gutadt.

Pahrrad-Versand-Haus Osnhmann.

unhcm

2988 *o4a.

E ]




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1897


